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See the notice on TED website 680963-2023 - Result
Germany-Coblenz: Installation services of computers and office equipment
OJ S 217/2023 10/11/2023
Contract award notice for contracts in the field of defence and security
Supplies

Directive 2009/81/EC

Section I: Contracting authority/entity

Name and addresses
Official name: Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr

: Ferdinand-Sauerbruch-Str. 1Postal address
: KoblenzTown

: 56073Postal code
: GermanyCountry

: BAAINBwI2.3Contact person
 E-mail: baainbwi2.3@bundeswehr.org

: +49 261400-22222Fax
Internet address(es):
General address of the contracting authority/entity: www.baainbw.de

Type of the contracting authority
Ministry or any other national or federal authority, including their regional or local subdivisions

Main activity
Defence

Contract award on behalf of other contracting authorities
The contracting authority is purchasing on behalf of other contracting authorities: no

Section II: Object of the contract

Description

Title
Beschaffung von Hardware und Installation eines Bundeswehr-Trustcenters

Type of contract and place of performance or delivery
Supplies
Purchase
NUTS code

Information about framework agreement

Short description of the contract or purchase(s)
Beschaffung von Hardware und Installation eines Bundeswehr-Trustcenters

CPV code(s)
51600000 Installation services of computers and office equipment

Total value of the contract/lot

Total value of the contract/lot

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/680963-2023
mailto:baainbwi2.3@bundeswehr.org?subject=TED
http://www.baainbw.de
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Section IV: Procedure

Type of procedure
Negotiated without publication of a contract notice
Justification for the award of the contract without prior publication of a call for competition in 
the Official Journal of the European Union
Directive 2009/81/EC
1) Justification for the choice of the negotiated procedure without publication of a call for 
competition in accordance with Article 28 of Directive 2009/81/EC
All tenders submitted in reply to an open procedure, a restricted procedure or competitive 
dialogue were irregular or inacceptable. Only those tenderers were included in the 
negotiations which have satisfied the qualitative selection criteria: no
The periods for the restricted procedure and the negotiated procedure with prior publication 
of a contract notice are incompatible with the urgency resulting from a crisis: no
Extreme urgency brought about by events unforeseeable by the contracting authority/entity 
and in accordance with the strict conditions stated in the directive: no
The works, supplies or services can be provided only by a particular economic operator for 
the following reason: technical
The contract concerns research and development services other than those referred to in 
Article 13 of Directive 2009/81/EC: no
The products involved are manufactured purely for the purpose of research, experiment, 
study or development under the conditions stated in the directive: no
Additional deliveries by the original supplier ordered under the strict conditions stated in the 
directive: no
Procurement of supplies quoted and purchased on a commodity market: no
New works/services, constituting a repetition of existing works/services and ordered in 
accordance with the strict conditions stated in the directive: no
Contract related to the provision of air and maritime transport services for the armed forces 
of a Member State deployed or to be deployed abroad, under the strict conditions stated in 
the directive: no

Award criteria

Award criteria
Lowest price

Information about electronic auction
An electronic auction has been used: no

Administrative information

File reference number attributed by the contracting authority
Q/I2CE/PA007/SV084

Previous publication concerning this procedure
no

Section V: Award of contract

Date of conclusion of the contract
12.10.2023
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V.2. Information about tenders

Name and address of the contractor
Official name: Deutsche Telekom Security GmbH

: Bonner Talweg 100Postal address
: BonnTown

: 53113Postal code

Information on value of the contract/lot

Information about subcontracting
The contract is likely to be subcontracted: yes
Value or proportion likely to be subcontracted to third parties:

Not known

Section VI: Complementary information

Information about European Union funds

Additional information

Procedures for review

Review body
Official name: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes

: Villemombler Str. 76Postal address
: BonnTown

: 53123Postal code
: GermanyCountry

 E-mail: vk@bundeskartellamt.de
: Internet address http://www.bundeskartellamt.de

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: § 134 GWB Informations- und 
Wartepflicht
(1) Öffentliche Auftraggeber haben die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden 
sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über 
die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist.
(2) Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage nach Absendung der Information nach Absatz 1 
geschlossen werden. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, 
verkürzt sich die Frist auf zehn Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an.
(3) Die Informationspflicht entfällt in Fällen, in denen das Verhandlungsverfahren ohne 
Teilnahmewettbewerb wegen besonderer Dringlichkeit gerechtfertigt ist. Im Fall verteidigungs- 
oder sicherheitsspezifischer Aufträge können öffentliche Auftraggeber beschließen, bestimmte 
Informationen über die Zuschlagserteilung oder den Abschluss einer Rahmenvereinbarung 
nicht mitzuteilen, soweit die Offenlegung den Gesetzesvollzug behindert, dem öffentlichen 

mailto:vk@bundeskartellamt.de?subject=TED
http://www.bundeskartellamt.de
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Interesse, insbesondere Verteidigungs- oder Sicherheitsinteressen, zuwiderläuft, berechtigte 
geschäftliche Interessen von Unternehmen schädigt oder den lauteren Wettbewerb zwischen 
ihnen beeinträchtigen könnte.
§ 135 GWB Unwirksamkeit
(1) Ein öffentlicher Auftrag ist von Anfang an unwirksam, wenn der öffentliche Auftraggeber
1. gegen § 134 GWB verstoßen hat oder
2. den Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Europäischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, 
und dieser Verstoß in einem Nachprüfungsverfahren festgestellt worden ist.
(2) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen 
Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, 
jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat 
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union.
(3) Die Unwirksamkeit nach Absatz 1 Nummer 2 tritt nicht ein, wenn
1. der öffentliche Auftraggeber der Ansicht ist, dass die Auftragsvergabe ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zulässig ist,
2. der öffentliche Auftraggeber eine Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlich hat, mit der er die Absicht bekundet, den Vertrag abzuschließen, und
3. der Vertrag nicht vor Ablauf einer Frist von mindestens zehn Kalendertagen, gerechnet ab 
dem Tag nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung, abgeschlossen wurde.
Die Bekanntmachung nach Satz 1 Nummer 2 muss den Namen und die Kontaktdaten des 
öffentlichen Auftraggebers, die Beschreibung des Vertragsgegenstandes, die Begründung der 
Entscheidung des Auftraggebers, den Auftrag ohne vorherige Veröffentlichung einer 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union zu vergeben, und den Namen und die 
Kontaktdaten des Unternehmens, das den Zuschlag erhalten soll, umfassen.
§ 160 GWB Einleitung, Antrag
(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht.
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit
1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 
Absatz 2 GWB bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4. Mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind. 
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VI.4.

VI.3.3.

Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.

Service from which information about the review procedure may be obtained
Official name: Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr

: Ferdinand-Sauerbruch-Str. 1Postal address
: KoblenzTown

: 56073Postal code
: GermanyCountry

 E-mail: baainbwi2.3@bundeswehr.org
: +49 26140022222Fax

Date of dispatch of this notice
7.11.2023

mailto:baainbwi2.3@bundeswehr.org?subject=TED

